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HOCHWASSERRISIKOMANAGEMENT
THEORIE UND Full Version

Hochwasserrisikomanagement Theorie Und
 

Praxis
 
**Hochwasserrisikomanagement Theorie und Praxis: Ein umfassender Überblick**
 

hochwasserrisikomanagement theorie und praxis ist ein Thema von
wachsender
 
Bedeutung, insbesondere angesichts des Klimawandels und der zunehmenden Häu?gkeit
 
von extremen Wetterereignissen. Hochwasser stellt nicht nur eine unmittelbare
 
Bedrohung für Menschenleben dar, sondern verursacht auch erhebliche wirtschaftliche
 
Schäden und beeinträchtigt Ökosysteme nachhaltig. Dieses Zusammenspiel von Theorie
 
und Praxis im Hochwasserrisikomanagement ist entscheidend, um Schutzmaßnahmen
 
e?ektiv zu planen, umzusetzen und fortlaufend zu verbessern.
 

Was versteht man unter Hochwasserrisikomanagement?
 
Hochwasserrisikomanagement (HRM) bezeichnet die systematische Planung, Organisation
 
und Umsetzung von Maßnahmen zur Vermeidung oder Minderung der Schäden durch
 
Hochwasserereignisse. Es vereint verschiedene Disziplinen wie Hydrologie,
 
Ingenieurwesen, Stadtplanung und Umweltwissenschaften. Dabei zielt HRM nicht nur auf
 
den Schutz vor Hochwasser ab, sondern berücksichtigt auch soziale, wirtschaftliche und
 
ökologische Aspekte.
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Die Rolle der Theorie im Hochwasserrisikomanagement
 
Die theoretischen Grundlagen des Hochwasserrisikomanagements umfassen
 
Risikoanalyse, Modellierung und Bewertung. Riskoanalysen basieren auf Daten wie
 
Niederschlagsmustern, Flusspegelständen und Geländetopographien. Mit Hilfe von
 
computergestützten Simulationen können Hochwasserereignisse prognostiziert und
 
potenzielle Gefahrenzonen identi?ziert werden. Diese Modelle helfen, Szenarien für
 
verschiedene Hochwasserhäu?gkeiten und -intensitäten zu entwickeln.
 
Darüber hinaus beinhaltet die Theorie Konzepte wie Vulnerabilität und Resilienz.
 
Vulnerabilität beschreibt die Anfälligkeit von Menschen, Infrastruktur und Umwelt
 
gegenüber Hochwasser, während Resilienz die Fähigkeit zur schnellen Erholung nach
 
einem Ereignis betont. Ein umfassendes Hochwasserrisikomanagement berücksichtigt
 
beide Aspekte, um nachhaltige Strategien zu entwickeln.
 

Praxisbeispiele im Hochwasserrisikomanagement
 
Die praktische Umsetzung des Hochwasserrisikomanagements zeigt sich in vielfältigen
 
Maßnahmen, die von baulichen Schutzvorrichtungen bis hin zu organisatorischen
 
Vorkehrungen reichen. Klassische Beispiele sind Dämme, Deiche und Rückhaltebecken,
 
die den Wasser?uss regulieren und Überschwemmungen verhindern sollen. Doch allein
 
auf technische Lösungen zu setzen, reicht heute nicht mehr aus.
 
Moderne Praxis integriert auch nichttechnische Maßnahmen wie Frühwarnsysteme,
 
Evakuierungspläne und eine gezielte Ö?entlichkeitsarbeit. Gemeinden werden hierbei
 
aktiv eingebunden, um das Bewusstsein für Hochwasserrisiken zu schärfen und eine
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bessere Vorbereitung zu gewährleisten. Die Kombination von Theorie und Praxis scha?t so
 
eine ganzheitliche Strategie, die Risiken minimiert und gleichzeitig die
 
Anpassungsfähigkeit erhöht.
 

Wichtige Elemente der Hochwasserrisikomanagement Theorie
 

und Praxis
 
Um Hochwasserrisiken e?ektiv zu managen, müssen verschiedene Kernkomponenten
 
beachtet werden:
 

Risikobewertung und -kartierung
 
Die Grundlage bildet die präzise Bewertung des Risikos. Moderne Technologien wie GIS
 
(Geographische Informationssysteme) ermöglichen die Erstellung detaillierter
 
Hochwassergefahrenkarten. Diese visualisieren gefährdete Gebiete und helfen
 
Entscheidungsträgern dabei, prioritäre Schutzmaßnahmen zu bestimmen.
 

Prävention und Schutzmaßnahmen
 
Präventive Strategien umfassen bauliche und nichtbauliche Maßnahmen:
 

Bauliche Maßnahmen: Errichtung von Deichen, Flutbarrieren, Rückhaltebecken
 
1.
 
und Renaturierung von Flussläufen.
 

Nichtbauliche Maßnahmen: Landnutzungsplanung, Anpassung von
 
2.
 
Bauvorschriften, Aufklärung und Schulungen für Bevölkerung und Unternehmen.
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Frühwarnsysteme und Notfallmanagement
 
Frühwarnsysteme sind essenziell, um bei drohenden Hochwasserereignissen schnell
 
reagieren zu können. Sie basieren auf Echtzeitdaten von Wetterstationen und
 
Pegelmessungen. Notfallpläne sorgen dafür, dass Evakuierungen reibungslos ablaufen
 
und Rettungskräfte e?zient eingesetzt werden.
 

Wiederherstellung und Anpassung
 
Nach einem Hochwasserereignis beginnt die Phase der Wiederherstellung. Hier werden
 
Schäden repariert und gleichzeitig Lehren gezogen, um das Risiko bei zukünftigen
 
Ereignissen weiter zu reduzieren. Anpassungsstrategien berücksichtigen langfristige
 
Veränderungen, wie den Klimawandel, und fördern resilientere Infrastrukturen.
 

Integration von nachhaltigen Ansätzen im
 

Hochwasserrisikomanagement
 
In den letzten Jahren gewinnt die Integration von ökologischen und sozialen Aspekten im
 
Hochwasserrisikomanagement zunehmend an Bedeutung. Nachhaltigkeit spielt eine
 
zentrale Rolle, da rein technische Lösungen oft an ihre Grenzen stoßen.
 

Renaturierung als natürlicher Hochwasserschutz
 
Durch Renaturierungsmaßnahmen, wie die Wiederherstellung von Auenlandschaften und
 
Feuchtgebieten, kann das natürliche Speichervermögen von Flüssen verbessert werden.
 
Diese Maßnahmen wirken wie natürliche Pu?er, die Hochwasserspitzen abmildern und
 
gleichzeitig die Biodiversität fördern.
 

Beteiligung der Bevölkerung und Stakeholder
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Eine erfolgreiche Hochwasserrisikomanagement-Praxis setzt auf die Einbindung
 
verschiedener Akteure. Bürger, lokale Verwaltungen, Unternehmen und Umweltverbände
 
sollten gemeinsam an der Risikoanalyse und der Entwicklung von Schutzkonzepten
 
beteiligt werden. Diese partizipative Herangehensweise erhöht die Akzeptanz und
 
E?ektivität der Maßnahmen.
 

Klimaanpassung und Zukunftsperspektiven
 
Angesichts der prognostizierten Zunahme von Extremwetterereignissen durch den
 
Klimawandel
 
müssen
 
Hochwasserrisikomanagement-Strategien
 
?exibel
 
und
 
zukunftsorientiert sein. Die Theorie liefert hier Modelle zur Szenarienbildung, während die
 
Praxis innovative Techniken und adaptive Planungen implementiert, die auf veränderte
 
Bedingungen reagieren können.
 

Technologische Innovationen im Hochwasserrisikomanagement
 
Die Digitalisierung revolutioniert auch das Hochwasserrisikomanagement. Neue
 
Technologien bieten verbesserte Möglichkeiten zur Überwachung, Modellierung und
 
Kommunikation.
 

Digitale Überwachung und Echtzeitdaten
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Sensoren und Drohnen erfassen Wasserstände und Flussbewegungen in Echtzeit. Diese
 
Daten werden in zentrale Systeme eingespeist, die eine präzise und schnelle
 
Risikoabschätzung ermöglichen.
 

Big Data und Künstliche Intelligenz
 
Durch den Einsatz von Big Data und KI können komplexe Muster in Hochwasserdaten
 
erkannt werden, was genauere Prognosen und e?zientere Warnungen ermöglicht. Solche
 
Systeme unterstützen Entscheidungsträger dabei, Ressourcen gezielt einzusetzen.
 

Mobile Apps und Kommunikationsplattformen
 
Digitale Anwendungen informieren die Bevölkerung unmittelbar über
 
Hochwasserwarnungen und Verhaltenshinweise. So wird eine schnelle Reaktion
 
ermöglicht und die Sicherheit erhöht.
 

Herausforderungen im Hochwasserrisikomanagement Theorie
 

und Praxis
 
Trotz der Fortschritte gibt es zahlreiche Herausforderungen, die das
 
Hochwasserrisikomanagement komplex gestalten:
 

Datenmangel und Unsicherheiten: Fehlende oder ungenaue Daten erschweren
 
1.
 
genaue Risikoanalysen.
 

Finanzielle und politische Barrieren: Hochwasserschutz erfordert oft erhebliche
 
2.
 
Investitionen und langfristige Planungen, die politisch nicht immer durchsetzbar
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sind.
 

Koordination verschiedener Akteure: Unterschiedliche Interessen und
 
3.
 
Verantwortlichkeiten können die Umsetzung von Maßnahmen behindern.
 

Klimawandel: Die sich verändernden Umweltbedingungen erfordern
 
4.
 
kontinuierliche Anpassungen und Flexibilität.
 
Diese Herausforderungen zeigen, dass Hochwasserrisikomanagement ein dynamisches
 
und interdisziplinäres Feld ist, das ständige Weiterentwicklung braucht.
 

Fazit: Hochwasserrisikomanagement als integrativer Prozess
 
Das Zusammenspiel von hochwasserrisikomanagement theorie und praxis ist essenziell,
 
um den Schutz vor Hochwasserereignissen zu verbessern. Theoretische Modelle liefern die
 
wissenschaftliche Basis, während praktische Maßnahmen die Umsetzung sichern. Nur
 
durch die Verbindung beider Bereiche, unter Einbeziehung moderner Technologien und
 
nachhaltiger
 
Ansätze,
 
können
 
Gemeinden
 
und
 
Regionen
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e?ektiv
 
auf
 
die
 
Herausforderungen durch Hochwasser reagieren.
 
Die kontinuierliche Weiterentwicklung und Anpassung des Hochwasserrisikomanagements
 
ist dabei unverzichtbar ? denn Hochwasser kennt keine Grenzen und fordert ein
 
gemeinsames Handeln von Wissenschaft, Politik und Gesellschaft.
 

Question
 

Answer
 
Was versteht man unter
 
Hochwasserrisikomanagement?
 
Hochwasserrisikomanagement umfasst alle
 
Maßnahmen und Strategien zur
 
Vermeidung, Verminderung und
 
Bewältigung von Hochwasserschäden durch
 
eine systematische Risikoanalyse,
 
Prävention, Vorbereitung, Reaktion und
 
Wiederherstellung.
 
Welche theoretischen Modelle werden im
 
Hochwasserrisikomanagement
 
verwendet?
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Im Hochwasserrisikomanagement werden
 
Modelle wie die Risikoformel (Risiko =
 
Gefahr × Vulnerabilität × Exposition),
 
hydrologische und hydraulische
 
Simulationen sowie sozioökonomische
 
Bewertungsmodelle eingesetzt.
 
Wie wird die Vulnerabilität in der
 
Hochwasserrisikomanagementpraxis
 
bewertet?
 
Die Vulnerabilität wird durch die Analyse der
 
Emp?ndlichkeit und Widerstandsfähigkeit
 
von Personen, Infrastruktur und Umwelt
 
gegenüber Hochwasserereignissen
 
bewertet, häu?g mittels
 
Schadenspotenzialkarten und
 
sozioökonomischen Daten.
 
Welche Rolle spielt die Risikoanalyse im
 
Hochwasserrisikomanagement?
 
Die Risikoanalyse dient dazu, Gefahren,
 
Expositionen und Vulnerabilitäten
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systematisch zu erfassen und zu bewerten,
 
um fundierte Entscheidungen für
 
Schutzmaßnahmen und Notfallplanung
 
tre?en zu können.
 
Welche praktischen Maßnahmen sind im
 
Hochwasserrisikomanagement besonders
 
e?ektiv?
 
E?ektive Maßnahmen umfassen den
 
Hochwasserschutz durch bauliche Anlagen
 
(Deiche, Rückhaltebecken), die
 
Raumordnung, Frühwarnsysteme,
 
Katastrophenschutzpläne und die
 
Sensibilisierung der Bevölkerung.
 
Wie wird die Theorie des
 
Hochwasserrisikomanagements in der
 
Praxis umgesetzt?
 
Die Umsetzung erfolgt durch
 
interdisziplinäre Zusammenarbeit von
 
Behörden, Wissenschaft und Gesellschaft,
 
Nutzung von Monitoring- und
 
Prognosesystemen sowie Einbindung der
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Ö?entlichkeit in Präventions- und
 
Reaktionsmaßnahmen.
 
Welche Herausforderungen bestehen bei
 
der Integration von Klimawandel in das
 
Hochwasserrisikomanagement?
 
Herausforderungen sind die Unsicherheiten
 
in der Klimaprojektion, erhöhte Häu?gkeit
 
und Intensität von Hochwasserereignissen
 
sowie die Anpassung bestehender
 
Schutzkonzepte und Infrastruktur an
 
veränderte Bedingungen.
 
Wie kann die Partizipation der
 
Bevölkerung das
 
Hochwasserrisikomanagement
 
verbessern?
 
Die Beteiligung der Bevölkerung erhöht das
 
Bewusstsein, fördert die Akzeptanz von
 
Schutzmaßnahmen und ermöglicht eine
 
schnellere und e?ektivere Reaktion im
 
Notfall durch lokale Wissens- und
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Ressourceneinbindung.
 
**Hochwasserrisikomanagement Theorie und Praxis: Ein Überblick über Konzepte und
 
Anwendungen**
 

hochwasserrisikomanagement theorie und praxis bilden die Grundlage für den
 
e?ektiven Umgang mit Hochwasserereignissen, die weltweit immer häu?ger und
 
intensiver auftreten. Die Kombination aus wissenschaftlichen Erkenntnissen, technischen
 
Maßnahmen und organisatorischen Strategien scha?t die Voraussetzung, Risiken
 
frühzeitig zu erkennen, Schäden zu minimieren und die Resilienz von Gesellschaften zu
 
stärken. In diesem Beitrag wird die Schnittstelle zwischen theoretischen Modellen und
 
praktischen Umsetzungen des Hochwasserrisikomanagements detailliert untersucht.
 

Grundlagen des Hochwasserrisikomanagements
 
Das Hochwasserrisikomanagement (HWRM) versteht sich als ein interdisziplinärer Ansatz,
 
der den gesamten Zyklus von der Risikoerkennung über die Prävention bis hin zur
 
Bewältigung von Hochwasserereignissen umfasst. Dabei stehen sowohl
 
naturwissenschaftliche Aspekte wie Hydrologie und Klimatologie als auch
 
sozioökonomische Faktoren im Fokus.
 
Die Theorie des HWRM basiert auf dem Verständnis, dass Hochwasser nicht nur durch
 
meteorologische Ereignisse ausgelöst wird, sondern dass die Folgen stark von der
 
Vulnerabilität und Exposition der betro?enen Gebiete abhängen. Dieser ganzheitliche
 
Ansatz wurde insbesondere durch die Europäische Hochwasserrisikomanagement-
 
Richtlinie (EU-HWRM-Richtlinie, 2007) geprägt, die eine systematische Risikoanalyse und

Published by: j-dental-clinic.com Page 12 of 17



HOCHWASSERRISIKOMANAGEMENT THEORIE UND Full Version Vol. 2026, Issue 3

 
die Entwicklung von Maßnahmenplänen vorschreibt.
 

De?nition und Komponenten des Risikomanagements
 
Im Kern lässt sich Hochwasserrisikomanagement in drei zentrale Bestandteile gliedern:
 

Risikobewertung: Quantitative und qualitative Analyse von
Hochwassergefahren,
 
1.
 
Exposition von Infrastruktur und Bevölkerung sowie der Anfälligkeit.
 

Risikoreduzierung: Präventive Maßnahmen wie bauliche Schutzvorrichtungen,
 
2.
 
Renaturierung von Flusslandschaften oder Anpassungen in der Raumplanung.
 

Risikobewältigung: Strategien zur Schadensbegrenzung bei akuten
Ereignissen,
 
3.
 
etwa durch Frühwarnsysteme, Evakuierungspläne und Katastrophenschutz.
 
Diese Komponenten werden durch Monitoring, Kommunikation und kontinuierliche
 
Anpassung ergänzt, um auf veränderte Umweltbedingungen ?exibel reagieren zu können.
 

Von der Theorie zur Praxis: Implementierung des
 

Hochwasserrisikomanagements
 
Die praktische Umsetzung von hochwasserrisikomanagement theorie und praxis erfolgt
 
auf verschiedenen Ebenen ? von lokalen Gemeinden bis hin zu nationalen Behörden und
 
internationalen Kooperationen. Während die theoretischen Modelle häu?g komplexe
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hydrologische Simulationen und Risikobewertungen umfassen, stehen in der Praxis vor
 
allem die konkrete Planung, Koordination und Realisierung von Schutzmaßnahmen im
 
Vordergrund.
 

Technische und bauliche Maßnahmen
 
Zu den am weitesten verbreiteten Instrumenten zählen Dämme, Deiche, Rückhaltebecken
 
und mobile Hochwasserschutzwände. Diese baulichen Eingri?e tragen dazu bei, die
 
Flusspegel zu kontrollieren und Überschwemmungen in sensiblen Gebieten zu verhindern.
 
Allerdings zeigen Studien, dass allein technische Maßnahmen nicht ausreichen, um
 
langfristig umfassenden Schutz zu gewährleisten. Die Natur kann sich durch Erosion oder
 
veränderte Niederschlagsmuster unvorhersehbar verändern, weshalb ein hybrider Ansatz
 
aus Technik und Naturraumgestaltung zunehmend an Bedeutung gewinnt.
 

Naturnahe Lösungen und Anpassungsstrategien
 
Im Rahmen der integrativen Hochwasserrisikomanagementpraxis rückt die Renaturierung
 
von Flussauen und die Scha?ung von Überschwemmungsgebieten in den Fokus. Diese
 
Maßnahmen fördern die natürliche Wasserrückhaltung und verbessern die ökologischen
 
Bedingungen, gleichzeitig reduzieren sie das Risiko für angrenzende Siedlungen.
 
Neben der ökologischen Komponente sind auch soziale Anpassungsstrategien
 
entscheidend. Dazu gehören beispielsweise:
 
Aufklärung und Sensibilisierung der Bevölkerung für Hochwasserrisiken.
 
1.
 
Einbindung der Bürger in Entscheidungsprozesse zur Akzeptanzsteigerung.
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2.
 
Förderung von resilientem Verhalten und Schutzkonzepten auf Haushaltsebene.
 
3.
 

Hochwasserrisikomanagement im internationalen Vergleich
 
Die Anwendung von hochwasserrisikomanagement theorie und praxis variiert erheblich je
 
nach geographischen, klimatischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Länder mit
 
ausgeprägten Flusslandschaften und hoher Bevölkerungsdichte, wie Deutschland oder die
 
Niederlande, verfügen über hochentwickelte Systeme zur Risikoanalyse und -bewältigung.
 
Während die Niederlande bekannt sind für ihre innovativen technischen Maßnahmen wie
 
Sturm?utwehre und umfangreichen Deichsysteme, setzt Deutschland verstärkt auf eine
 
Kombination aus technischer Infrastruktur, Naturraumgestaltung und digitaler
 
Frühwarnung. In Entwicklungsländern hingegen stehen häu?g begrenzte Ressourcen einer
 
steigenden Hochwassergefahr gegenüber, was die Implementierung ganzheitlicher
 
Managementkonzepte erschwert.
 

Digitale Technologien und Frühwarnsysteme
 
Ein entscheidender Fortschritt in der Praxis des Hochwasserrisikomanagements ist die
 
Integration digitaler Technologien. Fernerkundung, hydrologische Modellierung mit
 
Echtzeitdaten und automatisierte Warnsysteme ermöglichen eine präzisere Vorhersage
 
von Hochwasserereignissen und verbessern die Reaktionsfähigkeit. Die Kombination aus
 
Satellitendaten, lokalen Messstationen und KI-gestützten Analysen bildet die Basis für
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moderne Hochwasserrisikomanagementsysteme.
 

Herausforderungen bei der Umsetzung
 
Trotz der Fortschritte gibt es zahlreiche Herausforderungen, die Theorie und Praxis
 
trennen. Dazu zählen:
 
Finanzielle und personelle Ressourcen für die langfristige P?ege und Überwachung
 
1.
 
von Schutzanlagen.
 
Koordinationsprobleme zwischen verschiedenen Verwaltungsebenen und
 
2.
 
Interessengruppen.
 
Unsicherheiten durch den Klimawandel und die Notwendigkeit,
 
3.
 
Anpassungsstrategien ?exibel zu gestalten.
 
Soziale Ungleichheiten, die sich auf die Vulnerabilität bestimmter
 
4.
 
Bevölkerungsgruppen auswirken.
 
Diese Aspekte verdeutlichen, dass ein erfolgreiches Hochwasserrisikomanagement mehr
 
als technisches Know-how erfordert ? es braucht auch institutionelle Stärke und
 
gesellschaftliches Engagement.
 

Innovative Ansätze und Zukunftsperspektiven
 
Die fortschreitende Digitalisierung, verbunden mit interdisziplinärer Forschung, erö?net
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neue Möglichkeiten für ein e?ektives Hochwasserrisikomanagement. Konzepte wie ?Smart
 
Flood Management? oder die Integration von Klimaszenarien in Risikomodelle gewinnen
 
an Bedeutung. Auch partizipative Ansätze, bei denen Bürgerinnen und Bürger aktiv in die
 
Planung eingebunden werden, zeigen, dass die Praxis zunehmend sozialwissenschaftliche
 
Erkenntnisse integriert.
 
Besonders relevant ist die Entwicklung resilienter Infrastrukturen, die nicht nur Schutz
 
bieten, sondern sich auch schnell von Hochwasserereignissen erholen können. Dies
 
erfordert eine enge Verzahnung von Stadtplanung, Umweltmanagement und technischer
 
Innovation.
 
Die Herausforderung, Theorie und Praxis im Hochwasserrisikomanagement e?ektiv zu
 
verknüpfen, bleibt eine dynamische Aufgabe, die ständiger Anpassung bedarf. Doch
 
gerade durch die Kombination aus fundierten wissenschaftlichen Grundlagen und
 
pragmatischem Handeln lassen sich Risiken minimieren und nachhaltige Schutzkonzepte
 
etablieren.
 
Hochwasserrisikomanagement,
 
Hochwasserprävention,
 
Risikobewertung,
 
Katastrophenschutz, Über?utungsschutz, Hochwassergefahrenkarte, Notfallmanagement,
 
Umweltmanagement, Klimawandelanpassung, Risikominderung
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